boot. 


1860. 
30 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaisengasse No. ö. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Quartal 1 Thlr. 
Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


Freitag, den 4. Mai. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
5 täglich Nachmittags 5 Ahr, 
Mit Ausnabme der Sonn- und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Lübeck, 29. April. Soeben erhalten wir die 
Nachricht, daß der König von Dänemark den Baus 
plan der ditekten Lübeck Hamburger Eiſenbahn, 
ſoweit ſolche das Herzogthum Holſtein durch⸗ 
schneidet, genehmigt und die definitive Bau Konzeſ⸗ 
ſion ertheilt hat. 

Mainz, 3. Mai. Das „Mainzer Journal“ 
meldet, daß das Kommando über ſaͤmmtliche öfter» 
reichiſche Truppenkörper in Italien dem Prinzen 
Alexander von Heſſen übertragen worden ſei. 

Stuttgart, 2. April, Geſtern fand in der 
hieſigen katholiſchen Kirche die Trauung des Grafen 
Saurma-Jeliſch mit Fräul. Roſa Dreifuß ſtatt. 
Es hatte ſich zur Feſtlichkeit eine große Menge Neu: 
gieriger eingefunden. 

Wien, 29. April. Die Theilnahme für Hrn. 
von Bruck tritt immer ſtärker hervor, und man iſt 
auf die Ergebniſſe der weiteren Unterſuchung in dem 
Unterſchleifsprozeſſe außerſt geſpannt. Die „Oſtd. 
Poſt“ ſchreibt: „Die Unterſuchung in Angelegen⸗ 
beiten der Unterſchleife geht ihren Gang fort und 
iſt ein Theil der Apartements, welche Herr v. Bruck 
bewohnte, unter gerichtliche Sperre gelegt worden. 


Zeitung verſichert, daß fie, fo lange fie exiſtire, noch 
nicht mit ſo vielen Dankſchreiben überſchüttet wor ⸗ 
den ſei, als jetzt aus Anlaß des Abdruckes der 
preußiſchen Kamm erverhandlungen über die kurheſ ⸗ 
ſiſche Frage. Einen beſonders ſtarken Anklang 
ſcheint dort die Rede des Herrn von Carlowitz, des 
früheren ſächſiſchen Miniſters, der bekanntlich den 
Austritt Preußens aus dem Bunde befürwortete, 
gefunden zu haben. Denn die ſächſiſche Conſt. Ztg. 
hat nicht die Nachfragen befriedigen fönnen, welche 
nach jener Nummer gehalten wurden, in der ſich 
jene Rede befand. Das iſt die beſte Antwort auf 
die Preußen verdächtigenden und verkleinernden 
Artikel des Dresdener Journals, daß die Dreiſtig · 
keit hatte, ſich zum Anwalt der öffentlichen Mei⸗ 
vung aufzuwerfen. — Wie es heißt, ſollen einige 
Bundes-Regierungen auf diplomatiſchem Wege hier 
vorſtellig geworden ſein gegen die letzten Debatten 
des Abgeordnetenhauſes über die kurheſſiſche Angele- 
genheit. Die landesvaterlichen Regie rungen beſor 
gen, daß die böfen Beifpiele des preußiſchen Par 
laments die guten Sitten des kleinen deutſchen 
Staats lebens gefährden konnten. 
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der Schleswig- Holſteinſſchen Debatte auch noch die 
Savoyiſche Frage zur Sprache bringen werde, und 
man iſt ſich ſogar bewußt, dem Freiherrn v. Schleinitz 
werde die Erörterung dieſer allerwichtigſten Angelegen⸗ 
heit gar nicht ungelegen kommen, ſondern es werde 
ihm mit ſolcher Reſolution nur gedient ſein. 

—,. Viel geſprochen wird von einer weſentlichen 
Umgeftaltung des Herrenhauſes für die im nächſten 
Jahre ſtattfindende Sitzungperiode des allgemeinen 
Landtags, wozu namentlich eine Vermehrung der 
Zahl von miniſteriellgeſinnten Mitgliedern nöthig iſt. 

— Die Königin Victoria von England wird, 
wie man hört, nicht im Mai, ſondern nach dem, 
was jetzt verlautet, erſt gegen Ende Auguſt oder 
Anfangs September hierher nach Berlin kommen. 
Das frohe Ereigniß in der Familie des Prinzen 
Friedrich Wilhelm wird gegen Ende Juli erwartet. 

— Das reitende Feldjäger Corps gab am Sonn ⸗ 
tag Nachmittag 3 Uhr ſeinem Chef, dem General 
der Infanterie von Neumann, zur Nach feier ſeines 
60 jährigen Jubiläums, im Hotel du Nord ein for 
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Schluß⸗Verhandlung gegen die wegen Verdachts 
der Defraudation inhaftirten Trieſter Kaufleute über 
die Stellung Brucks zu dieſem Prozeſſe Aufklärung 
bringen muß, um ſo mehr, als die Vertheidiger der 
Inhaftirten — die allerdings bis jetzt noch nicht in 
den eigentlichen Anklagezuſtand verſetzt ſind — es 
gewiß nicht unterlaſſen werden, über die Beziehun- 
gen des Miniſters zu ihren Klienten die möglichft 
weitgehenden Aufſchlüſſe zu verlangen. Das Urtheil 
der Welt, das Urtheil der Geſchichte wird ſomit 
feine poſitiven Unterlagen finden. Der Tag des 
Gerichts wird über die Todten wie über die Lebens 
den das Verdikt oder den Reirigungsprozeß bringen.“ 
Die „Trieſter Zeitung“ meldet, daß am 26. d. M. 
die im Hafen von Trieft liegenden Lloyd⸗Dampfer 
die Flagge auf halbem Maſte aufgezogen, zum Zei⸗ 
chen der Trauer über den Tod des Miniſters Freie 
herrn von Bruck. 

— Die Miniſter⸗Kriſis iſt noch nicht zu Ende. 
Geſtern verficherte man zwar, der Eintritt des Hen. 


Wing mm und 1 Gewinn von 5000 Thlrn. auf Nr. 
ſelen nach Coblenz. — Nach Danzig bei Hrn. Rogoll 


Sew. zu 500 Thlrn. auf Nr. 29,527 u. 33,678. 
5 Parlamentariſches. 

des tn, 3. Mai. In der heutigen Sitzung 

niſch, Zeordnetenhauſes fand die ſchleswig - bolftei- 


unter ebatte ſtatt. Miniſter v. Schleinitz bemerkte 
uſtanunderem: Nach dem über die ſchleswigſchen 


werd, Fate, eingegangenen Derpflihtungen. | lennes Diner und überreichte ihm bei dieſer Gele» | von Hübner in das Miniſterium ſei definitiv ent 
Me e ſte al ein Herz für die Herzogthümer und genheit einen werthvollen ſilbernen Humpen, auf ſchieden und derſelbe bereits in Wien angekommen. 
c lle & Bundes wacht wie als europäiſche] deſſen Deckel ſich ein Hirſchkopf befindet. Wahr iſt es, daß man ſchon am 20. dieſes Monats 

a für fie aufwenden. — Die ſtändige Deputation des volkswirthſchaft-Pzar Ueberzeugung gelangt war, wie dringend noth⸗ 


wendig es ſei, das Miniſterium durch populäre 
Elemente zu verſtärken. Man faßte den Entſchluß, 
Hübner und Schmerling zu berufen. Wie es aber 
scheint, haben die Verhandlungen, welche zu dieſem 
Ende mit den beiden genannten Herten angeknüpft 
wurden, ein. definitives Reſultat bis jebt nicht 
ergeben. Doch hofft man, da die Verhandlungen 
noch nicht abgebrochen wurden, daß ſie noch ein 
beftiedigendes Reſultat ergeben werden. ie 
Stimmung iſt hier eine ‚sehe düstere, ‚und es 
heriſcht eine faſt fieberhafte Aufregung. Die abſur⸗ 
deſten Gerüchte werden verbreitet und geglaubt. 

— 2. Mai. Die heutige „Wiener Zig“ theilt 
mit, der Kaiſer babe durch Befeblsſchreiden vom 
26. v. M. angeordnet, daß die geiſtlichen Angele- 
genheiten des evangeliſchen Militärs durch Garnifong- 
Feldprediger Auge burger and Hetwetiſcher Eonfeffion 
beſorgt werden ſollen. In den Stationen Wien, 
Verona, Ofen, Lemberg, Prag und Herrmannſtadt 


D 
haufig bie Militair-Kommilfion des Abgeordneten. 
jagen N b geſtern ihre Schlußſizung. Die Vor⸗ 
tige I. Regierung in Beiug auf drei- und vier- 
beppt; zeit und auf Beſchränkung der Land- 
dee gkeit ſind verworfen; dagegen iſt ein An⸗ 
un) welche geordneten Stavenhagen angenommen, 
a, m die zweijährige Dienſtzeit geſetzlich feſt 
ten und die Landwehr im Weſentlichen beibe 


werden fol, 


lichen Kongreſſes, welche hier zuſammengetreten iſt, 
bat den Beſchluß gefaßt, den diesjährigen Kongreß 
in Köln abzuhalten, und zwar in den fünf Tagen 
vom 10. bis 14. Septbr. 

— Neuerdings iſt es hier in Antrag gekommen, 
nach dem Vorgange des für Anwalte beſtehenden 
Inſtituts, auch einen Ebrenrath für Aerzte zu bilden, 

Stettin, 1. Mai. Am Dampfſchiffbollwerk 
hat Herr Dr. Weitze nun die erſte feiner Trinkhallen 
mineraliſcher Waſſer errichtet. Dieſelbe ſoll mit 
dem Eintritt warmer Witterung eröffnet werden. 
— Auch von hier ſind Deputirte der Logen zum 
Begräbniß des Generals a. D. v. Selaſinski in 
Berlin geweſen. 

— Der von Berliner Blättern als zukünftiger, 
Juſtiz-Miniſter bezeichnete Appellations- Gerichts. 
Chef- Praſident v. Bermuth in Poſen iſt ſeit geſtern 
hier anweſend und beſichtigt die Lokalitäten des 
neuen Kieisgerichtsgebaͤudes und der Gefaͤngniſſe. 


% A u n d ſ eh a n. 

welch * Mai. Die große Aufmerkſamkeit, 
derdandlan glad und mitteldeutſchen Blätter den 
ba Eurpefffae unſeres Abgeordnetenhauſes über 
uber, Kite Verfaffungsangelegenheit geſchenkt 
abe, r lebe u das Intereſſe für Preußen dort 
Ste diefe Sendiges iſt. Beſonders ſtark müſſen 
achſen jr Pathien für Preußen im Königreiche 
gen, indem die dortige conſtitutionelle 


in 
— [Blumen- Ausſtellung.!] N Auch de 


dieſem Jahre erfreut uns unſer raſtle und 
Gartenbau- Verein darch eine Pflanzen. der 
Blumen Ausſtellung, und müſſen wir ihm in 
That ſehr dankbar ſein, daß er uns bierdurch en 
Genuß verſchafft, den wir früher in unſerer =, 
nicht kannten. Die vielen ſchönen Pflanzen, © un 
den verſchiedenen Gärten gepflegt werden, nr 
ſonſt nur Wenige durch ihre Reize, da fie gur 
lich in den Gewächs bäuſern der Handelsgärtner mob 
Privaten ſtill verblühten, während jetzt Alles, gift 
duech die Geſchicklichkeit der Gärtner zu DET ol 
ſchiedenen Jahreszeiten erblüht, in geſchma un 
arrangirter Zuſammenſtellung dem größern Publ 
zur Anſicht geboten wird. Sehr zu loben iſt A 
daß man dies Mal den ſchönen großen Saal ip 
grünen Thores für die reizende Ausſtellung gem? N 
Wir wurden, als wir heut in denſelben traten , 
die Blumenpracht in der ſchönſten Beleuchturg e 
blickten, in nicht geringem Grade überraſcht. age 
beiden Seiten des Saales lachten uns die OT, 
Blumenkinder in ihrem Blüthenkleide ſo hold fr 
befcheiden entgegen, während in der Mitte deſſel fi 
auf einem Tiſche die leichte Krone der Fächern 
prangte und ſich über eine geſchmackvoll arrange, 
Blumengruppe ausbreitete. Dieſe Fächerpa 15 
nebſt den andern durch Blüthenfülle und Fah 
ſchmelz ausgezeichneten Blumen des Tiſches iſ % 
den Gewächshäuſern des Hrn. A. Rathke in 
Sandgrube. 
Thorn. Der Regierun gs. Aſſeſſor Georg gu 
Maximilian Steinmann iſt zum Landrathe⸗ 
Kreiſes Thorn ernannt. — Unſer Stadtbaurath 1% 
neuerdings den Auftrag erhalten, einen ſpecien 
Anſchlag zu einer Brücke mit maſſiven Pfeilern! 
einem Holzbelage anzufertigen, welcher neuen UM 
handlungen mit der Staatsregierung wegen e 
Unterſtützung zum Bau zu Grunde gelegt webe 
ſoll; denn ohne Brücke hat unſer Platz von 9 
Eiſenbahn nach Bromberg nur ſehr geringe 2, 
theile zu erwarten. Der Bau hat nun feinen ® 0 
fang genommen und die Menge Arbeiter, die jet 
am jenſeitigen Ufer beſchäftigt find, beleben au 
ordentlich den Kleinhandel unſerer Stadt: 
Königsberg, 4. Mai. Die „Oſtpr. 3% 
theilt ihren Leſern an der Spitze des Blattes 
gendes mit: „Die Petition für die Militätvorlag 
haben wir, mit 1748 Unterſchriften bedeckt, 1 7 
Berlin abgeſchickt und den Abgeordneten Graf 
Lehndorff erſucht, dieſelbe dem Haufe zu übergeben 
Die bis zum Beginn der Verhandlungen noch © 
gehenden Unterſchriſten werden wir nachſchi 
Wir ſagen allen Denjenigen, welche ſich uns al fi 
ſchloſſen haben, unſern aufrichtigen Dank und hoff 
daß ‚fie, wenn es nothtbut, uns auch künftig n 
gleichem Eifer unterſtützen werden. Die Zeiten e 
nicht dazu angethan, daß die Konſervativen die Haig 
in den Schooß legen dütfen und daß man doch * 
ganz vergeſſe, daß auch. fie einen nicht unweſentli m 
Theil des preußiſchen Volkes ausmachen, wird gel 
bei der lauten Rührigkeit im entgegengeicgten Lag 
Niemand für überflüſſig erachten.“ 1 
— Geſtern Nachmittag brach in der Tisch 
Aſſoziation Feuer aus. Daſſelbe theilte ſich ut 
nebenanſtehenden Haufe mit. Die hinter der Feuerſt nd 
belegene Kürafjier » Kaferne ſchlen in Gefahr ithe 
mußten die Pferde ſowohl als die Futter⸗Vorte 
geraͤumt werden. t 
— Eine Frau hatte am 1. d. M. ein au 
Fiſche gekauft und wollte ihren Mann, der ein“. 
haber dieſer Speiſe iſt, damit zum Abendeſſen m 
freuen. Sie hatte die Fiſche bereits in ail, 
nel 


— 3. Mai. Der beutige „Moniteur“ enthält 
eine Note Thouvenel's vom 16. April, durch welche 
bewieſen werden ſoll, daß die Annexion der neutra« 
liſirten Provinzen die Lage der Schweiz nicht verändere. 
E Der heutige „Conſtitutionnel“ ſagt: Die 
einzige an die allgemeine Amneſtie in Spanſen ge⸗ 
knüpfte Bedingung ſei die, der Königin Iſabella 
den Eid den Treue zu leiſten. 

— Am 21. April herrſchte in Marſeille ſeit 
zwei Tagen völliger Winterſturm mit ſtarkem 
Schneefall und Hagel. Der Miſtral war fo außer⸗ 
ordentlich ſtark, daß er mehrere Leute in den 
Straßen umgeweht hat. — Aus den Vogeſen 
meldet man, daß in den letzten Tagen die Gebirge 
wieder völlig mit Schnee bedeckt waren. Nach 
alten Erfahrungen deuten dieſe Erſcheinungen auf 
ein fruchtbares Jahr. ® 

— Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Madrid hat die Königin für alle bei dem letzten 
Aufſtande Compromittitten eine Amneſtie bewilligt. 
Wie man verſichert, werden die Infanten, indem 
fie den Eid der Treue leiſten, ihren Rang wieder 
einnehmen. 

Madrid, 2. Mai. Graf Montemolin und 
Prinz Ferdinand werden auf einem Königlichen 
Schiffe nach einem fremden Hafen, den ſie ſich 
wählen können, gebracht werden. — Die Cortes 
ſind zum 25. d. einberufen worden. 

London, 3. Mai. Nach einer pariſer Depeſche 
der heutigen „Morning ⸗Poſt“ hätte man Grund zu 
glauben, daß die Franzoſen die römiſchen Staaten 
bis Ende Juni oder Anfang Juli vollſtändig geraͤum 
haben werden. { 


Kocales und Provinztelles. 

Danzig. [Gemäldeausſtellung im Saale 
der Concordia.] Nachdem die vortreffliche Sommer- 
landſchaft des Herrn Scherres bereits am vorigen 
Dienſtag nach Königsberg abgegangen, iſt die be⸗ 
zeichnete Ausſtellung zum Beſten der Unglück 
lichen in Bohnſack mit zwei neuen Gemälden, 
von denen jedes ein Meiſterwerk in ſeiner Art iſt, 
neu geſchmückt worden. Es ſind dieſelben eine 
Winterlandſchaft von H. Kauffmann in 
Hamburg (Eigenthum des Herrn Kuhl) und 
ein Genrebild von unſerm berühmten Landsmann 
Eduard Hildebrandt in Berlin (Eigenthum 
des Herrn Jüncke.) Schon die Namen dieſer 
beiden großen Künſtler ſind geeignet, das lebhafteſte 
Intereſſe des Pablikums für die Ausſtellung zu 
erregen, und es iſt deßhalb an einem ſehr zahlreichen 
Beſuch derſelben, die überdies einen fo wohlthätigen 
Zweck hat, durchaus nicht zu zweifeln. — Das 
Kauffmann'ſche Bild zeigt uns den Meifter in feiner 
ganzen und vollen Eigenthümlichkeit. Es iſt an- 
gethan mit der Kraft des Nordens, dem keuſchen 
Kleide eines ächten Wintertages und dem Zauber 
einer lebensvollen Naturtreue, die durch das Licht 
des ſchöpferiſchen Künſtlergeiſtes in der ſchönſten 
Weiſe verklärt erſcheint. Ein großer Vorzug in 
den Kunſtſchöpfungen Kauffmann's beſteht darin, 
daß ſie uns den ſcharfen Gegenſatz zwiſchen der 
Natur und dem Menſchenleben darſtellen, und dieſer 
Vorzug zeigt ſich auch auf dem in Rede ſtehenden 
Bilde ſchön uad ergreifend. Die Natur eines 
Wintertages tritt uns aus den Farbentönen deſſelben 
wie ein lebendiges Gedicht entgegen; und in Luft, 
Licht, Wolken und Schnee vereinen ſie ſich zu einer 
Hatmonie, die weich und innig das Herz berührt. 
Kein Mißton ſtört dieſe Harmonie. Selbſt die 
Bäume, die ihres Laubes beraubt find, und fo nach 
der gewohnlichen Auffaſſung den Eindruck des Lei⸗ 
dens und Klagens machen müßten, erhöhen dieſelbe, 
indem es der Meiſter verſtanden, den Mangel zu 
erfegen. Wie der Baum auf der einen Seite durch 
ein überaus reiches Gezweige ſeiner Krone das Wohl 
gefallen des Auges erweckt, ſo imponirt der auf der 
andern durch die Maſeſtät und Kraft feines 
Wuchſes. Und wie ttaulich erſcheint die ſtille 
Menſchenwobnung! Bei dieſem Frieden, den ſelbſt 
der Wintertag auf dem Gemälde athmet, betrachte 
man den Holzſchlitten, den das Pferd mübſam zieht. 
Hier erſcheint uns in der wunderbarſten Einfachheit 
die Mühe und Noth petſonificitt, welche die leben- 
digen Weſen dieſer Erde zu tragen, und wir 
empfangen das inhalts volle Wort eines herrſchenden 
Naturgeſetzes. So iſt es denn nicht wär die Technik 
des Bildes, welche uns impogirt, ſondern wir werden 
auch durch die Idee deſſelben in die Stimmung 
verſetzt, welche jedes achte Kunſtwerk erzeugt. Die 
Beſprechung des Hildebrandt'ſchen Bildes wird morgen 
folgen. 

— Man hofft, daß der Königl. Domchor auf 
ſeiner Reiſe durch unſere Provinz auch bier ein 
Kirchen- Konzert veranſtalten werde. 


find ein Augsburger und ein Helvetiſcher Garniſons⸗ 
Feldprediger anzuſtellen, welche von Zeit zu Zeit 
Bezirksbereiſungen vorzunebmen haben. Während 
eines Krieges ſind für den geiſtlichen Spitaldienſt 
jeder operirenden Armee zwei evangeliſche Feldpre⸗ 
diger beizugeben. g 

Wien, 29. April. Dr. Berger, Hof- und 
Gerichts⸗Advokat, veröffentlicht als Entgegnung auf 
zahlreiche eirculirende Gerüchte, folgendes an die 
Frau des verhafteten Direktors Richter gerichtetes 
Schreiben: „Der Frau Geſuchſtellerin wird hiemit 
beſtätiget, daß ihr bei dieſem k. k. Landesgerichte 
verhaftete Gatte, Herr Franz Richter, weder einen 
Selbftmord- noch Fluchtverſuch gemacht habe.“ 

Bern, 28. April. Neunzehn Kantone ſind 
einem Vorſchlage der freien Stadt Bremen auf 
gegenſeitige Befreiung von Handelspatent - Taxen 
beigetreten. 

Bologna, 2. Mal. Der König Victor Ema- 
nuel iſt hier ae und in der Kathedrale von 
einer zahlreichen Geiſtlichkeit empfangen worden. 

Paris, 29. April. Herr Grandguillot hielt 
im „Conſtitutionnel“ der Geiſtlichkeit von Nizza 
und Savoyen eine große Lobrede und iſt der An- 
ſicht, daß ihr Verhalten, „dieſe einſtimmigen und 
freiwilligen Adreſſen“ alle diejenigen beruhigen 
müſſe, welche vielleicht wegen der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Rom und Paris noch Beſorgniſſe hegen 
könnten. „Das klare Verſtändniß der Thatſachen 
und der geſunde Verftand der ungeheuren Majorität 
in Frankreich bätten dazu ausgereicht, daß alle ehr 
lichen Gemüther gegen die egoiſtiſchen Berechnungen 
dieſer cyniſch bekehrten Philoſophen, dieſer Parla- 
mentarier in Disponibilität, welche in religiöſer 
Heuchelei Ausſichten auf politiſche Erfolge ſuchen, 
proteſtirten. — Der Eifer der Geiſtlichkeit von 
Nizza und Savoyen vollendet den Beweis. — Es 
bleibt für Alle offenbar, daß es heute wie ebemals 
keine anderen Spaltungen giebt als die, welche ſchon 
exiſtirten und immer exiſtiren werden zwiſchen den 
lärmenden Faktionen und der beſtehenden Regierung, 
zwiſchen dem böſen Willen der Parteien und der 
Geduld der geſetzlichen Obrigkeit, zwiſchen der Ord- 
nung. und der Anarchie.“ 

— Ueber die orientaliſche Frage, heißt es in 
unſeren politiſchen Kreiſen, iſt Rußland, Frankreich 
und Oeſterreich in ſehr lebhaften Unterhandlungen 
begriffen, um eine Baſis zu finden auf der ſie in 
dem geeigneten Momente die Theilung des türki⸗ 
ſchen Reiches in's Werk ſetzen könnten, Rußland 
mache aber bis jetzt die übertriebendſten Forderun— 
gen und England und Preußen ihrerſeits große 
Anſtrengungen, um den status quo vor dieſen Ge 
fahren zu beſchützen. Man bringt ſogar die Zu- 
kunft von zwei Delegirten des Vicekönigs von 
Aegypten mit dieſen Unterhandlungen in Verbin— 
dung, indem man glaubt, der Vicekönig habe ſich, 
in Kenntniß von denſelben geſetzt, beeilt, feine 
Intereffen unter den Schutz Napoleon's zu ſtellen. 
Nehmen wir Akt von dieſen Gerüchten, ohne ihnen 
zu große Wichtigkeit beizulegen. Die orientalifche 
Frage iſt in der Luft, das iſt nicht zu leugnen, 
aber vor der Hand beſchäftigt Italien noch die 
Diplomatie, welche dem Augenblicke, wo die fran— 
zöfiihen Truppen die Lombardei geräumt haben 
werden, mit Beſorgniß entgegen ſieht. 

— Louis Napoleon bat eine neue Erfindung für 
den Krieg gemacht. Er beabſichtigt, die Wurfge⸗ 
ſchoſſe der Alten, welche unter dem Namen von 
Balliſten, und Katapulten bekannt find, wieder ins 
Leben zu rufen, mit denen Steine im Gewicht von 
mehreren Centnern geſchleudert wurden. Statt der 
Steine ſollen nur Pulverſäcke genommen werden, 
die, eigens präparitt, erſt beim Niederfallen zur 
Exploſton kommen. Eine nach der Angabe des 
Kaiſers gefertigte Balliſte ſchleudert eine Laſt von 
5 Centnern auf eine ziemliche Entfernung und man 
kann ſich die Verheerungen denken, die durch die 
Exploſion einer ſolchen Menge Pulver in den Reihen 
feindlicher Truppen oder in einer Feſtung bewirkt 
werden. 3 

— Ein 90 bis 9 Jähriger Mameluck Napoleons I., 
der jetzt noch als Sergeant im 2. Regiment der 
algeriſchen Tirailleurs dient, Ismael Beghir, iſt von 
Moſtaganem auf Urlaub hierder gekommen, um dem 
Kaifer eine Petition zu überreichen. 

— 2. Mai. Der heutige „Moniteur“ veröffent⸗ 
licht die erſte Note an die Mächte in Betreff der 
Neatraliſirung Savoyens. Frankreich ergänze, heißt 
es darin, die Ausführung des Artikel 92 der Wiener 
Verträge. Mehr könne mar nicht fordern. Morgen 
wird der Moniteur eine zweite Note über die Neu 
traliſirung veröffentlichen. N 
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kupfernen Keſſel aufs Feuer geſetzt, als ihr en 
daß fie noch etwas vergeffen halte. Sie lufl ul 
nach der im Nachbarhauſe befindlichen BR u 
waarenhandlung, um den fehlenden Grgenfl! tbüte 
holen, ließ aber unvorſichtiger Weiſe die Küchen dem 
offen. Als ſie zurückkam, lagen die Fiſche a 
Heerd, der kupferne Keſſel aber war verſchwü am 
— Eine ſehr anſtändig gekleidete Dame dus grene 
Dienſtage in eine hieſige Putz- und Mod n irn 
handlung und bat den Commis um etwas 8. di 
und eine Nähnadel, indem, wie ſie angab, Geben 
Schnur unten am Kleide abgetrennt und bel an chte 
hinderlich ſei. Der Commis gab ihr das Gew lichkeit 
und erfuchte die Dame, zur größeren Begue nigen 4 
ſich des Nebenzimmers zu bedienen. In bo gent 
Minuten war dem Schaden abgeholfen. Ba menhel. 
hatte der Commis Urſache, feine Zuvorke r feine 
zu bereuen, denn mit der Dame war auch ©, auf 
Spitzenhaube verſchwunden, die in dem Zi 8). 
einem Tiſch gelegen hatte. . tr b trägt 
— Die Zahl der bieſſgen Feſtungsocbeaaſt, auf 


jetzt beinahe 2500, welches diejenige Hohe 


. 


die 
den monie; C. Lange, Harmonie; u. J. Heyen, Hercules, n. 
dh Leer; D. Roß, Mary Stewart, n. Leitb; J. Wilts, 

U Eliſabeth, n. Braake; J. Thormaͤblen, gute Hoffnung, 
n. Bremen; W. Craper, Jeſſie; G. Walker, Hemno 
Heylico; P. Behrendt, Ida Maria; A. Whithe, Cold⸗ 
fircam; u. C. Steinkraus, Mercur, n. London; G. Ahrens, 
Julius Heinr., n. Paimboeuf; F. Otto, Bertba Friedr., 
u. F. Wewezer, Emma, n. New⸗Caſtle; J. Smith, Eva 
Eliſab., n. Miſtley; T. Har dings, Alida; C. Arema, de 
frye Vries; u. G. Poſtema, Vr. Martha, n. Amſterdam; 
F. Jabnboltz, Georgine, n. Dover; C. Kräft, Veſta, n. 
Cowes; J. Madſen, Ceres; F. Rathke, Diana; A. Sie⸗ 
monſen, Proͤven; G. Zielcke, undine; u. M. Schakow, 
Emma, n. Antwerpen; und L. Brandt, Sophie, n. 
Orient, mit Getreide u. Holz. 

Angekommen am 3. Mai: 

J. Joncker, Sikka, v. London, mit Eiſen. A. Roberts, 
Telegramm, v. Dyſarth, mit Kohlen. J. Ortguſe, Wil⸗ 
belmine, v. Antwerpen, mit Pfannen; S. Reuter, Meta, 
v. Bergen, mit Heeringen. E. Kruſe, Graf v. Arnim, 
v. Wolgaſt; P. Ziegels, Catharina, v. Amſterdam; A. 
Kallmann, Marches Platz; C. Nielſen, Nos; u. R. Wage⸗ 
macher, 4 Gezuͤſters, v. Kopenhagen; und H. Peterſen, 
Frithioff, v. Kragerd, mit Ballaſt. J. Dunkan, Jam. 
Rich. Heindſon, v. Sunderland; u. R. Kuipers, Grietje 
Koͤns, v. Alloa, mit Koblen. E. Svendſen, Cecilie; G. 
Olſen, Eenigheeden ; T. Oſtenſen, twende Broders Minde; 
E. Jacobſen, Baltic; J. Holm, Aletta; M. Housken, 
Eliſir; E. Peterſen, Gerda; K. Erland, Agenten; u. J. 
Berner, Amalina, v. Stavanger, mit Heeringen. J. Balk, 
d. j. Ankje, v. Makkam, mit Pfannen. 


Danzig. Vom J. bis incl. 30. April wurde von 
bier aus an Getreide, Lein⸗ und Rappſaamen feewärts 
verſchifft: nach Amſterdam 439 Laſt 17 Sch. Weizen, 
797 Laſt 29 Sch. Roggen und 37 Laſt 50 Sch. Erbſen; 
nach Antwerpen 350 Laſt 17 Sch. Roggen; nach Belfaſt 
205 Laſt Weizen; nach Bremen 380 Laſt 29 Sch. Roggen; 
nach Copenhagen 91 Laſt Roggen u. 53 Laſt 36 Sch. 
Erbſen; nach Dänemark 29 Laſt Roggen, 30 Laſt 22 Sch. 
Gerſte u. 2 Laſt Erbſen; nach Dokkum 2 Laſt 7 Sch. 
Weizen u. 176 Laſt 11 Sch Roggen; nach Dublin 
214 Laſt 23 Sch. Weizen; nach Emden 4 Laſt 32 Sch. 
Weizen, 217 Laſt 6 Sch. Roggen, 49 Laſt 33 Sch. Gerſte 
u. 4 Laſt 32 Sch. Erbſen; nach England 3664 Laſt 
13 Sch. Weizen, 650 Laſt 8 Sch. Gerſte, 439 Laſt 31 Sch. 
Hafer, 226 Laſt 30 Sch. Erbſen und 74 Laſt 11 Sch. 
Rappfaamen; nach Flensburg 28 Laſt 38 Sch. Roggen; 
nach Groningen 85 Laſt 19 Sch. Roggen u. 55 Laſt 
32 Sch. Gerſte; nach Grangemouth 171 Laſt 25 Sch. 
Gerſte; nach Harburg 135 Laſt 7 Sch. Roggen; nach 
Harlingen 35 Laſt Weizen, 48 Laſt 35 Sch. Roggen u. 
3 Laſt 48 Sch. Erbſen; nach Holland 404 Laſt 44 Sch. 
Weizen, 333 Laſt 40 Sch. Roggen u. 15 Laſt Erbſen; 
nach Hull 235 Laſt Gerſte, 9 Laſt 18 Sch. Hafer und 
53 Laſt 32 Sch. Rappſaamen; nach Jerſey 102 Laft 
Weizen u. 2 Laſt 7 Sch. Gerſte; nach Kogerpolder 11 Laſt 
32 Sch. Weizen, 38 Laſt 27 Sch. Roggen, 20 Laſt Erbſen 
u. 59 Loft Leinſaamen; nach beer 52 Vaſt 18 Sch. Weizen, 
764 Laſt 34 Sch. Roggen, 5 Laſt Gerſte u. 22 Laſt 
Erbſen; nach Leith 36 Laſt 17 Sch. Weizen u. 285 Laſt 
28 Sch. Erbſen; nach Liverpool 220 Laſt Weizen; nach 
London 775 Laſt 32 Sch. Weizen, 62 Laſt 11 Sch. Gerſte 
u. 108 Laſt 18 Sch. Hafer; nach Norwegen 67 Laſt 


8 dieſes Jahr gebracht werden ſoll. Im vori⸗ 
abre waren ca. 5000 Arbeiter beim Feſtungs⸗ 
chaftigt. 


late erg, Auf den Antrag des landwirth⸗ 
in Bay, n Gentral-Vereine für den Netzdiſtrict und 
Negele der Befürwortung der hieſigen Königlichen 
uchmüdg, hat der Herr Dber-Präfident die Ein⸗ 
Ay eines Roßmarktes in der hieſigen Stadt 
am 10 bewilligt. Der erſte Pferde⸗Markt wird 
ben aul, und 19. Juni d. J. ſtattfinden und auf 
daher das Verguügungs⸗Etabliſſement des Herrn 
gen tagen enden, dem letzteren ebenfalls gehöri« 
dach lde, abgehalten werden. Dem Vernehmen 
dulch gi der hieſige Magiſtrat ein Comité bilden, 
gen, diejenigen Einrichtungen trifft, welche für 
I Roßmärkte erforderlich find. 
8 wu n Vorgang in der letzten Sitzung des 
leſten dgerichtshofes in Gneſen macht in den wei⸗ 
auch „Kreiſen Senſation und wird vorausſichtlich 
deleich er die provingiellen Grenzen hinaus einen 
Der ait nicht allſeitig angenehmen Eindruck machen. 
Mucker dende des Schwurgerichts, Kreisgerichts. 
Nahen Schutz- Völker, eröffnete am 24. April die 
Vase düungen in der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Es b durch Bildung des Geſchwornen-Collegiums. 


hand 
U 


delte ſich um Verhandlung einer an ſich nur erngekommene Fremde. 


; . 3 Sch. Roggen u. 91 Laſt 23 Sch. Gerſte; nach Plymouth ' 
Rep agigen Strafſache. Die Geſchwornen, der | 71 Laft 20 Sch. Weizen; nach Rotterdam 237 Laſt Im Engliſchen Haufe: 5 
Napa nach allerdings Polen, aber mit keiner | Weizen, 227 Laſt 16 Sch. Roggen, 79 Laſt 36 Sch. Erbſen Hr. Rittmeiſter u. Rittergutsbeſitzer Simon a. 
u. 100 Lat Rappfaamen; nach Schottland 69 Laft 39 Sch.] Marienſee. Hr. Gerichts⸗Aſſeſſor Asbölter a. Arnsberg. 


die — der deutſchen Sprache mächtig, erklärten, 
führen, andlungen feien in polniſcher Sprache zu 
io fi er Vertheidiger, Juſtizrath Kwadynski, 
a. diefem Antrage an, dem Vernehmen nach 
diumg fie Polnifche Mitglieder des Nichter⸗ Colle 
dabme 0 denſelben geſtimmt. Die Folge der An- 
misc dem üntrages würde die Aufhebung der 
Sten Spulen fein, da der Vorſitzende der pol⸗ 
en, ge ache nicht mächtig iſt und alſo außer 

as Coll en wäre, die Verhandlungen zu leiten. 
dum zog ſich zurück und faßte per majora 


Die Hrn. Kaufleute Heettmann a. Mannheim, Biller a. 
Magdeburg, Kramer a. Dirſchau, und Waldow, Badt, 
Schwechten und Hager a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Mittergutsbeſitzer Weidling a. Kowal. Hr. 
Privatier Sandmann a. Warſchau. Die Hrn. Kaufleute 
Modes u. Seiler a. Berlin. 

, Schmelzer's Hotel: 

Hr. DOberft-Rieut, a. D. und Rittergutsbeſitzer o. Koß 
a. Menderitz. Fraͤul. v. Koß a. Menderitz. Die Hrn. 
Kaufleute Friedrich a. Königsberg, Bauer a. Berlin u. 
Gundhermann a. Caſſel. Hr. Fabrikant Kaiſer a. 
Leipzig. Hr. Gutsbefiger Heidreich a. Weißenfels. Hr. 
Buchhalter Meyer a. Elbing. Hr. Banquier Richter a. 
Magdeburg. Hr. Fabrikbeſiger Schombarth a. Naum⸗ 
burg. Hr. Oekonom Martins a. Küſtrin. 

Walter's Hotel: 

Dr. Rittergutsbeſitzer Boy n. Gattin a. Katzke. Hr. 
Premier⸗sieut. u. Rittergutsbefiger v. Selinski a. Senf⸗ 
tenberg. Die Hrn. Kaufleute Imberg a. Magdeburg u. 
Dieball a. Leipzig. Der Avantageur im 4. Inf.⸗Rgt. 
Hr. Schiemann a. Berlin. 

Hotel zum Preußiſchen Hofe: 

Hr. Kaufmann Frankel a. Coblenz. Hr. Oekonom 
Otto a. Marienwer er. Hr. Student Berent a. Koͤnigsberg. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Adminiſtrator Pantell a. Pogutken. Die Hrn. 
Kaufleute Dunkler a. Werdohl, Hecht a. Frankfurt a. O. 
und Hopp a. Berlin. Hr. Disponent Engelmann 
a. Danzig. 


Gerſte; und nach Zwolle 53 Laſt Weizen, 212 Laſt 28 Sch. 
Roggen. — Seit Eroͤffnung der Schifffahrt wurde uͤber⸗ 
haupt verſchifft: 8073 Laſt 15 Sch. Weizen, 5876 Laſt 
2 Sch. Roggen; 2374 Laſt 28 Sch. Gerſte, 927 Eaft 
23 Sch. Roggen, 1074 Laſt 30 Sch. Erbſen, 59 Laſt 
Leinſaamen und 500 Laſt 41 Sch. Rappfaamen. 


Producten Berichte. 
Danzig. Borſenverkäufe am 4. Mai: N 
Weizen, 210 Laſt, 131, 130.13 1pfd. fl. 322 ½—525, 
130 pfd. fl. 520, 129.30 pfd. fl. 515, 128pfd. blauſp. 
fl. 480, 126.27 pfd. fl. 470. 
Roggen, 40 Laſt, fl. 330—333 pr. 125pfd. 
Gerſte, 9 Laſt, gr. 74pfd. Zollgew. fl. 310. 
Hafer, 35 Laſt, 54pfd. Zollgew. fl. 216, 52pfd. fl. 204. 
Ruͤbſen, 2 Laſt, fl. 600. 
Erbſen w., 20 Laſt, fl. 351366. 
Berlin, 3. Mai. Weizen loco 66 —75 Thlr. pr. 2100pfd. 
Roggen loco 50—51 Thlr. pr. 2000pfd. 
Gerſte, große u. kleine, 39-46 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hafer loco 29 34 Thlr. 
Erbſen, Koch⸗ u. Futterwaare 47 — 55 Thlr. 
Rüboͤl loco 10% Thir. 
Leinoͤl loco 10% Thlr. 
Spiritus loco ohne Faß 17% — 7 Thlr. 
Stettin, 3. Mai. Weizen etwas matter, loco pr. Söpfd. 
gelber 72—77 Thlr. 
Roggen feſter, loco pr. 77pfd. 46 Thlr. 
Gerſte loco pr. 7Ipfd. 42 Thlr. 
Hafer pr. 50pfd. 30 Thlr. 
Rüböt feſt, loco 10% Thlr. 
Leindl loco incl. Faß 10% Thlr. 

Spiritus feſt, loco ohne Faß 17 ,, , ½ Thlr., 
mit Faß 17% Thlr., pr. Frübj. 17%, Thlr. 
Königsberg, 3. Mal. Weizen hochbt. 131. 135pfd. 
87½—91 Sgr., bt. 129.133 pfd. 857 —89 Sgr., rth. 

132. 133pfd. 87 Sgr. 

Roggen 124. 126pfd. 54—55 Sgr., 127.128 pfd. 55% 
bis 56 Sgr. 

Gerſte gr. 110.11 lpfd. 50% Sgr., kl. weniger begehrt, 
105 . 106pfd. 45 Sgr. 


en, ebenſo auch der Vertheidiger, dagegen 
erklätten die Geſchwornen auf ihrem Antrage und 
richtsgas, kein Verdikt fällen zu wollen. Der Ge 
ya durch dn nunmehr nur in der Lage, von der 

Hugnig die Schwurgerichtöhof- Ordnung erteilten 
fo lan Gebrauch zu machen, die Geſchwornen auf 
batten ge einzuſchließen, bis fie das Verdikt gefällt 
um 1 Es genügte, dieſe Maßregel anzudrohen 
dem le Geſchwornen dazu zu vermögen, daß fie ſich 
de Beſchluß des Collegiums fügten. Hiermit ift 
agdvese nach ihrer prinzipiellen Seite indeß nicht 
w. af) der Vorgang wrd ſich allem Anfchein nach 


ederholen. Hotel d'Oliva: 


Die Hrn. Mühlenbaumeiſter Kloth u. Schult a. 
Königsberg. Die Hrn. Kaufleute Steinitz u. Krüger a. 
Berlin, v. Hagen a. Reydt u. Fleiſcher a. Carthaus. Hr. 
Lieutenant Randow a. Bütow. 

Reichhold's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Rühlom u. Krieger a. Stettin. 
Hr. Rittergutsbeſitzer Kittel a. Zyglond. Hr. Guts⸗ 
befiger Rattmann a. Jelleiniz. Hr. Tiſchlermeiſter 
Schmidt a. Bromberg. 


Bei Julius Springer in Berlin erſchien und 


elg ast, 29. April. Geſtern lief ein zweites 
bier auben⸗ Kanonenboot, für vier gezogene Kanonen, 
und dom Stapel. Es hat den Namen „Pfeil“, 
Die nn im ganz gleichen Style mit dem erſten, 

tern d bereits meldeten, von dem Schiffs baumeiſter 
uͤbke hier erbaut. 


zur Aus u e min i ſch tes. = 50pfd. a aut Se 29% an 8 traf bei uns ein: 
ater tona wird eine höchſt ergötzliche Srbfen w. Koch⸗ 58 — gr., grüne gr., graue 
Wege eiichte gemeldet. Es wurde dort in voriger e Habsburg und Ho henzollern. 


nn 40. 9% 570 Thir. pr. Gtr. Ocſterreich und Preußen in ihrem Verhaͤltniß zu 


date 
Deuiſch land u. zu den Intereſſen der deutſchen Nation. 


uch „Stumme von Portici“ gegeben und 


dar daten anzahl der dort garniſonirenden dänischen | Thimotheeſaat 78 10 Thlr. pr. Etr. J h 

2 ee zur Darſtellung neapolitaniſcher — Spiels loco ohne Faß 18 Thir., pr. Frühj. mit Faß „Von Stein. Preis Zar, 

und Oper müſſen. Bekanntlich werden dieſe — Leon Saunier, Buchhandlung 
wollte affen wan Maſaniello's Leuten angegriffen Sie Raten, für deutsche u. ausländische Literatur. 


Gefegelt von Danzig am I. Mai: 

C. Kuhl, Norma; J. Watron, Margareth; u. M. 
Jancke, Hertha, n. London; F. Jongeblod, Cathar., n. 
Rotterdam: K. Faber, Cat har. Hendr., n. Dockum; C. 
Peterſen, Maria, n. Flensburg; J. Pieper, Sopbie, n. 
Randers; P. Fehr, Aafkea; u. J. Bös, Cath. Jetgard, 
n. Amſterdam; G. Bartholomäus, Mentor, n. Hull; 
W. Aldrop, Helene Maria, n. Emden; P. Mews, Alex. 
Gibſone, n. England; H. Ulfers, Johanna; u. H. Heerma, 
Louwina, n. Bremen, mit Getreide u Holz. 

Angekommen den 2. Mai: 

G. Ziemcke, Dampfſch. Stolp, v. Stettin, m. Gütern, 
J. Smith, Union Growe, v. Grangemouth; A. Shlotten, 
Endeavour, u. B. Deunis, Omer Paſcha, v. Sunderland, 
mit Kohlen. E. Jacobſen, Baltie, v. Stavanger, mit 
Heeringen. G. Hilbers, Rena, v. Harburg, u. R. Raß⸗ 
muffen, Joh Marg., v. Eckernforde, mit Ballaſt. 3. 
Holden, KRifing Sun, v. Sunderland, mit Kohlen. 


chen. Bei der Aufführung aber 
io vor „che in den Sinn, daß ſie als 
Ihe fie den bloßen Civiliſten fliehen müßten und 
bis Matz 1 alb vor, mit ihren Fäuften und Kolben 
di nach a den Kouliffen tapfer zu behaupten, 
igte for eler Müde dem Megiffeur gelang, das 


du 
m Wachen ſche Ehrgefühl zu beruhigen und ſie 
Te ) 


iſche Beobachtungen. 
Nord ſturmiſch, bewölkt. 
WNW. mäßig, hell u. ſchoͤn. 


Langgasse 20, nahe der Post. 
2 . 8 
Am 4., 5. und 6. Mai c. 
veranftaltet der hieſige Gartenbau 
Verein eine 


Fee me 


im Saale über dem Grünen Thore. AN 


N & 3 e 56 6 
en zu Danzi . Mai W. Lübcke, Motbilde, n. Algier; W. Michaelis f N 4a 30 tück 
benden Bong 3 4 6 9 t Br Bun. fegt, n ehe; 55 ee a 5 Es icht. under Giſenbahnſchwellen 
K mann, Peter, n. Liverpool; W. aar, Hazard, n. . 
Sn EB 3884 4 — 2 Boß, Emma & Carl, u. A. Har der, Friedr. von 81/5 Fuß lang und 10 Zoll Durchmeſſer 
wol 65 3564 “% Miüh. 1. n. Newport; A. Knutb, Rica, n. Grimsby; | engl. Maaß wird zu kaufen geſucht. 
ML YES In. : - J. Eckert, Bertha, u. O. — ee eee Reflectanten An: ſich zu wenden an 
re 5er, C. And „n. Goole; J. Gieſe ebruͤder, n. 
men . 23 pr. a ee ee a 4 Gebruͤder, n. Duͤnkirchen; Hermann 2 ediess & Co. 
S pr. Laſt Dielen. F Wallace, Hannah, n. Arbroath; C. de Buhr, Har⸗ winemünde. 


00) Die Union, 90 
allgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind. 


wovon 


Reſerven ult. 1859 „ 


Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung. 
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenten, welche gleichzeitig 


146,60 6. 
Thlr. 2,656,106. 


Agenten 


der Aachener und Münchener Feuer : Verſicherungs - Geſellſchaft find, die mit der Union in engſter Verbindung fteht. 


Danzig, im Mai 186 0. 


Kupferschmidt & Schirmacher, Haupt Agenten, 
Comtoir: Breitegaſſe No. 52, im Lachs. 


In Biſchofswerder 


„ Briefen . 
„ Carthaus 
„ Culm 

„ Dirſchau 


ene e, ee 
„ Deutſch Eyl an „ 


„ Elbing 

„ Flatow 

„ Graudenz . 
„Marienburg 
„Mewe 
„Neuenburg 
„ Neuſtadt 


„ Pr. Stargardt 


„ Rauden, adl. 
„ Rieſenburg 
„ Rofenberg 
" Straßburg 


Sonntag, den 6. Mai c-, 
Mittags 12 Uhr, 


Apollo-Saale des. Hötel du Nord 
Matinée musicale. 


gegeben von 
Ludwig Jansen, 


unter Mitwirkung geehrter hiesiger Künstler u. Künstlerinnen. 


PROGRAMM. 
1) Fantasie für Violoncell von Servais, vorgetragen 
von Herrn v. Weber. 
2) Arie a. d. Oratorium „Paulus“ von Mendelssobn- 
artholdy, ges. v. Concertgeber. 
3) „Ah perfido“, Arie von Beethoven, gesungen von 
Frau Schneider-Dolle. 
4) a. „Die Rose“ von Spohr, für 
b. „Museite“ von Offenbach, Violoncell, 
vorgetragen von Urn. v. Weber. 
5) a. „Glockengeläute“, comp. von Gust. Hölzl, 
b. „Der Himmel im Thal“, comp. v. Marsch 
gesungen vom Üoncertgeber. 
6) Declamation von Frau Rehfeld. / 
7) a. „Waldvöglein“, Lied mit Violoncell-Begleitung, 
componirt von F. Lachner, vorgetr, von 
Frau Schneider-Dolle und Hrn. v. Weber, 
b. „Morgenständchen“, comp. von F. Schubert, 
ges. von Frau Schneider-Dollé. 
8) a, „Frühlingsuacht“, comp. v. R. Schumann, ges, 
b. „Leicht Gepäck“, comp; v. Naumann, | vom 
Concertgeber. 


Die Klavier- Begleitung hat Herr Kapellmeister 
Denecke freundlichst übernommen. 


Billets à 15 Sgr. sind zu haben in der Buch- u, 
Musikalien-Handlung von F. A. Weber und bei 
Leon Saunier, 


Kassen-Preis 20 Sgr. 


E Stube nebſt Küche c., Eintritt in 
den Garten und eigener Laube iſt zu ver» 
miethen Kaninchenberg No. 2, Eingang Sandgrube. 


A 3f. Brief. Geld. 
Pr. Freiwillige Anleihe 45 | 100 ı 9941 
Staats» Anleihe v. 1859 ... 50 1044 55 
Staats⸗Anleihen v.1850,52,54,55,57,59 | 44 | 903] 99% 
do. v. 18560 44 993] 994 
do. v. 185338382 4 931 934 
Staats⸗Schuldſch eine 31 834 83} 
Prämien = Anleihe von 1855. 31114113 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 34 | 813 81 
do. do. . 4 | 905] 904 
Pommerſche dd . sur 3187 | 864 


Verantwortliche 


Pommerſche Pfandbriefe „e | 


7 Fr. Utecht, Thierarzt. 


Herr Ludwig Koſſack, Apotheker. 


„ Rohde, Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent. 


„ Ed. Eitner, Rentier. 


„ Louis Boltzmann, Apotbefer. 
Heyſe, Kreisgerichts Secretalr. 
Möhrs, Kreisgerichts Secretair. 

„ Heinr. Wiedwald, Kaufmann. 


„ Wollermann, Prinzl. Rentamts- Caſſ.-Rendant. 
„ Stto Höltzel, Kaufmann: 
„ Fr. Streſau, Kaufmann. 


„ Beſeler, Zimmermeiſter. 
en nen Klatt, Maurermeiſter. 
„ F. Geiger, Oberlehrer. 


bei Pelplin 


„ Heyne, Stadtkämmerer. 


„ Beyer, Steuererheber und Kreisſchreiber. 
E. Roſalowski, Gutsbeſitzer. 
„ Heinr. Penner, Kaufmann. 


„ Ed. Dembek, Kreisgerichts⸗Secretair. 


„Oliva“, Denkſchrift und Feſt⸗ E 


gabe zum 3. Mai 1860, eine Reminiscenz 
an den Friedens ſchluß zu Oliva, den 
3. Mai 1660, eine Schrift in Groß⸗Quart, gebeftet 
und mit 2 Beilagen, Abbildungen der Abtei Oliva, 
ein Acht vaterländifches Unternehmen und von dem 
Verfaſſer Lehrer A. W. Pfahl zu Sch meerblock 
Sr. Königlichen Hoheit dem Prinz Regent gewidmet 
und von Höchſtdemſelben „dankend“ entgegen. 
genommen, iſt erſchienen und bei dem Verfaſſer ſelbſt 
wie durch die Buchhandlung von Leon Saunier 
(Danzig, Langgaſſe 20) zu beziehen. Preis 15 Sgr. 
Der Neinertrag ift dem Nationaldank zugeeignet. 
zan m . 
8 Fräul. Therese M 2 


& 


Da ich am Dienſtag den 24. April & 
N behindert war an dem beſtimmten Orte und & 
< zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, bitte ich 
> um einen andern Termin. J. T. 


in Mewe. 


Soda billigſt bei 


Roggatz & Co., 
Brodbankengaſſe No. 10. 


Crystallis. 


F ein induftrielles Unternehmen wünſcht ein 
bemittelter Oekonom einen Geſchaͤftsführer, 
Buch und Rechnungsführer zu 
Näheres durch den beauftragten 
Kaufmann W. Matthesius 


tefp. 
engagiren. 


in Berlin. 


Poſenſche Po RT 4 7 994 5 Poſenſche Bob A ran a" free f a 

do. e ee e 310 90% 901 Preuß iſche A 4, Ir 151 

deen nde, de, ee e 4 | 8854| — Preußiſche Bank» Antheils Scheine. 41525 99 
Weſtpreußiſche deo. 31811] — Oeſterreich. Metalliques 9 N 71 

do e Re 4. 90 89] do. National ⸗Anlebe - + 11 

Danziger Privatbank 483 — do. Praͤmien-Anleigůhe 2145 92. 
Königsberger dea. 4 | 83 — PPolniſche Schag » Obligationen . + «+ * 4 93 erh 
Magdeburger de. 4741 — do. Sert. L. „ „ 88, 
Poſener r 4 — | 74 do. Pfandbriefe in Silber⸗Rubeln 4 


Pommerſche Nentendriefe 4 


inem bohen Adel, den Herren Kirchen. F. 
tronen, den Innungs- und Gilden Vorſt nd 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 1 w 

geſtickten Wappen, Kirchen 
decken, Fahnen, Bannel 
Emblemen ꝛc. ꝛc. mit Goll 
und Silber⸗Seide — ur 
und iſt zur Einſendung ſelbſt gezeichneter Ent 


und Anſchläge jederzeit bereit. 
Das Gold. und Silber ⸗Stickerei⸗Geſchäft 500 


Pauline Hessert-Nettelbe“ 
i in Berlin, Wilhelmsplatz 4. 


Die Magdeburger Feuer vel 
sicherungs- Gesellschaft,, 
versichert zu billigen und festen Prößier 
Gebäude, Mobilien und Waaren “ 
Art, sowohl in der Stadt als auf dem Lande, en 
Der unterzeichnete, zur sofor 6 
Vollziehung der Policen ermäch Ar 
Haupt-Agent, sowie der Special-A ten- 
Herr E. A. Kleefeld, Prodbänbe 
gasse No. 41., ertheilen bereitwilligst Jeu 
wünschende Auskunft und nehmen Versich® 
Anträge Bern entgegen: } 1 
Haupt- Agent, 
Hundegasse No. 46. 4 
4 
In Brorden bei Peiplin e 
x 0 1985 e e 5 u. 200 C 
ſett⸗ Hammel zum Verkauf. — 
a er 2 


300 


ſtehen ſofort zum Verkauf in Gaffert be 


Berliner Börſe vom 3. Mai 1860. Priel 
3. Brief. Geld. at 
917 


Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


— — al 
ftarte_ metall 


